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@CDL
Wenn ich mich selbst reflektiere, dann merke ich, dass es mich persönlich wenig tangieren
würde, wenn meine Schüler auf Grund von Faulheit etc. schlechte Noten haben. Auch würde ich
mich nicht verrückt machen, wenn sie keine HA machen oder wenig Interesse an meinem Fach
haben. Ich war früher selbst so ein "faules Kind". Kein Lehrer konnte mich dazu bringen, was zu
tun. Bin sehr selbstbewusst und mir ist klar, dass solche Sachen nicht in meiner Macht sind.
Auch würde ich nicht jedem Kind hinterher rennen etc.
Bin halt sehr rational; bedeutet: Ich gebe mein bestes Wissen zu vermitteln, aber ob die Schüler
es wahrnehmen ist mir dann auch "egal" bzw. mehr kann ich nicht machen.
Im Umkehrschluss bin ich sehr froh, wenn bspw. meine Nachhilfeschüler mich fragen und
wirklich Interesse haben. Da bin ich der letzte der NEIN sagen würde...

Kann das später zu einem Problem werden? Also meine rationale Denkweise? Und nicht das
"Lehrersein" voll verkörpern bzw. immer 100% hinter den Kindern her zu sein?

Außerdem würden mich die Bedingungen im ländlichen Raum interessieren (=bin kein
Stadtmensch!). Ist es dort schwerer eine Planstelle zu bekommen? Wie ist das Klientel auf
normalen dörflichen Realschulen?

Vielen Dank für die zahlreichen Antworten. Ihr helft mir echt weiter!
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